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Die Bewegung im Kunstwerk
I. C. Der Unterschied zwischen diesen

beiden Bronzen ist deutlich —
D. U. Die Ruhe in der einen, die

Bewegung in der andern — kaum begreiflich,

dass derselbe Bildhauer —
1. C. So weit möchte ich doch nicht

gehen —
D. U. Dem Stierkämpfer liegt doch

zweifellos ein viel ungestümeres Temperament

zugrunde als dem bewegungslosen
Pferde —

I. C. Siehst Du im Pferde wirklich
keine Bewegung

D. U. Jedenfalls keine wesentliche —
vergleiche es mit dem Picador —

I. C. Die Bewegung des Picador ist
zwar augenfälliger. Aber Bewegung
gehört zu jedem Kunstwerk. Wenn die
Bewegung dem Pferde fehlen würde, könnte
es uns nicht im geringsten interessieren.

D. U. Aber es steht doch ganz ruhig,
ich sehe keine Bewegung.

I. C. Du fühlst sie. Das Pferd ist voller

Bewegung, Du kannst sie ja gebändigte

Bewegung nennen —
D. U. Du meinst, ich fühle die Muskelkraft

im Pferdekörper
I. C. Vielleicht auch. Du darfst aber

jedenfalls die Wirkung der abstrakten
Linie nicht übersehen.

D- U. Wo sind hier abstrakte Linien
Ich sehe Pferde —

I. C. Du siehst, wenn Du die Struktur
der Bronzen ins Auge fassest, wie das
einemal die Volumen in die Senkrechte
und die Waagrechte hineingebaut sind,
das anderemal in die Diagonale —

D. U. Und daher kommt, glaubst Du,
der Unterschied

1. C. Du kannst ganz dasselbe auch
in der Handschrift feststellen oder in der
Architektur —

D. U. Also Eindruck von Ruhe und
Eindruck von Bewegung —

I. C. Hier wie dort ist Bewegung, und
hier wie dort kann sie grösser oder kleiner

sein. Im Picador steigert der diagonale

Plan der Struktur die Bewegung in
der gegenständlichen Darstellung; beim
Pferd, im Gegensatz dazu, wird die
Bewegung im Körper abgebremst durch die
Struktur, wodurch eine Spannung
entsteht.

D. U. Und diese Spannung nennst Du
Bewegung

I. C. Eine latente Bewegung aber doch
Bewegung —

D. U. Willst Du nicht einfach recht
haben —?

I. C. Ich glaube nicht. Du kannst diese

Bewegung auch Leben nennen oder Rhythmus.

Kein Kunstwerk kommt ohne sie

aus.

D. U. Jedenfalls miisste diese Bewegung

aber auch deutlich zum Ausdruck
kommen.

I. C. Sicher. Beim Pferde siehst Du,
dass die Beine nicht einfach da sind,
sondern dass sie auch tragen, dass der
Rumpf schwebt und atmet zwischen seinen
Stützen, dass der gebogene Hals den

Kopf dreht, dass die Ohren horchen —
alles ist in leiser aber ausgeprägter
Bewegung, wo wir auch immer den Einzelheiten

der Oberfläche nachgehen. Die
Bewegung steckt wie ein angehaltener
Atem in dieser Plastik —

D, U. Aber ist die Bewegung im Picador

nicht ausgesprochener
I. C. Sie ist anders. Und diesen Unterschied

meinte ich : im Picador ist alles
in aufgelöster Bewegung um den einen
Ruhepunkt, die verwundete Schulter des

Stieres; im Pferde wölbt sich eine scheinbar

ruhende Form über einem bewegten
Innern. Gerade diese innere, leise und
doch starke Bewegung versteht Arnold
Huggler besonders intensiv zu gestalten.

Gubert Griot.
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H)is ^SWSgkitig
>. L, Osr Ontsrsàisà ^visoksn àiessn

dsiàsn Oron^sn ist àsntlià —
O, ». Ois Rnds in àsr sinen, àis Os-

VSANNA in àsr anàsrn — kannr bsArsit-
lied, àass àsrsslds Lilàdansr —

I. L, Lo vsit inôàts isd àoed niedt
Aslisn —

». ». Osin Ltisrkänipksr lisAt àoeli
^vsiksllos sin visl NNASStnNISrSS Osin^s-
rainsnt ^nArnnàs aïs àsin dsvsAnnAsIossn
Oksràs —

I. L, Liàst On iin Oksràs virklià
ksins OsvsAnnA?

». O. àsâsnkalls ksins vsssntliàs —
vsrAlsiàs ss niit àsni Oioaàor —

I. L, Ois OsvsAnnA àss Oicaàor ist
2var anASnkälliAsr. tàsr OsvsAnnA AS-
kört ^n ^sàsin Onnstvsrk. Msnn àis Os-

VSANNA àsin Otsràs tsdlsn viiràs, könnte
ss uns niât iin AsrinAstsn intsrsssiersn.

O. O. iVdsr ss stsdt àoà Aan^ rndiA,
ià sàs ksins ösvsAnnA.

>. C, On küklst sis. Oas Oksrà ist vsi-
Isr lZsvsAnnA, On kannst sis ja Asdän-
âiAts LsvsAunA nsnnsn —

». là. On insinst, isk kiidls àis lànsksl-
krakt iin Otsràskôrpsr?

I. L. Visllsiàt aned. On àarkst adsr
isàsntalls àis MirknnA àsr adstraktsn
Oinio nisdt iidsrsàsn.

». ». Mo sinà kisr adstrakts Oinisn?
Isk sàs Oksràs —

I. L. On sisdst, vsnn On àis Ltrnktnr
àsr IZron^sn ins àAS kasssst, vis àas
sinsmal àis Voininsn in àis Lsnkrscdts
nnà àis MaaArsàts dinsinAsdant sinà,
àas anàsrsinal in àis OiaAonals —

». ». Onà àadsr konunt, Alandst On,
àsr Ontsrsàisà?

I. L. On kannst Ann? àassslds anà
in àsr Ilanàsàrikt tsststsllsn oàsr in àsr
^.rsditsktnr —

». ». t^Iso Oinàrnok von lànds nnà
Oinàrnek von LsvsAnnA —

I. C. Oisr vis àort ist LsvsAnnA, nnà
kisr vis àort kann sis Arösssr oàsr kisi-
nsr ssin. lin Oieaàor stsiAsrt àsr àiaAo-
nais Olan àsr Ltrnktnr àis LsvsAnnA in
àsr ASAônstânàiiàsn OarstslinnA; bsiin
Olsrà, iin OsASnsatT. âa?n, virà àis Os-

vsAnnA iin Oörpsr adAsbrsinst ànred àis
Ltrnktnr, voànrà sins LpannnnA snt-
stskt.

». ». Onà àisss LiZannnnA nsnust On
ÜSVSANNA

I. L. Oins latsnts LsvsAnnA adsr âoslr
lZsVSAUNA —

». ». Miilst On niokt sintaà rsskt
dadsn —?

>. L. Ià Alands niât. On kannst àisss
LsvsAnnA anà Osdsn nsnnsn oàsr Rdvtd-
inns. Xsin Onnstvsrk konnnt okns sis
ans.

O. ». àeàsnkails niiissts àisss lZsvs-
ANNA adsr anà àsntlià 2^nin sàsàrnà
koininsn.

I. L. Ziedsr. Osiin Otsràs siàst On,
àass àis Lsins niât sinkaà àa sinà,
sonàsrn àass sis anà traASn, àass àsr
Rninxk sedvsdt nnà atinst ^visàsn ssinsn
Ltüt^sn, àass àsr AsdvAsns àlals àsn
Oopk àràt, àass àis Okrsn doràsn —
aiiss ist in Isissr adsr ansAsxràAtsr Os-

vsAnnA, vo vir anà innnsr àsn Oin^sl-
dsitsn àsr Odsrtlâàs naàAàsn. Ois Os-

vsAnnA stsàt vis sin anAàaltsnsr
t^tsnr in àisssr Oiastik —

». ». ^.dsr ist àis OsvsAnnA ini Oioa-
àor niât ansASsxroàsnsr?

I. L. Lis ist anàsrs. Onà àisssn Ontsr-
ssdisà insints ià: iin Oisaàor ist aiiss
in aniAsiöstsr OsvsAunA nin àsn sinsn
Rndspnnkt, àis vsrvnnàsts Lsdnltsr àss

Ltisrss; ini Oksràs vvikt sià sins sàsin-
dar rnksnàs Oorin iidsr sinsin dsvvAtsn
Innsrn. Osraàs àisss innsrs, Isiss nnà
àoà starks OsvsAnnA vsrstsdt ^.rnoià
OuAAlsr dssonàsrs intensiv ?.n Asstaitsn.
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